
GESAMTERFOLGSRECHNUNG
Dr. Michael Muster 2009

Einnahmen/Überschuß-Rechner - NÄHERUNGSRECHNUNG -

I.Quart. II.Quart. III.Quart. IV.Quart. Gesamt

Gesamteinnahmen (L)* 143.000 143.000

./. Ausgaben Praxis/Labor (L)* 75.000 75.000

= CF1 = FiBu-Ergebnis (E) 68.000 0 0 0 68.000

+ Auflös. Ansparabschr. (N) 0

./. AfA (N)** 2.000 2.000

= Praxiseinkünfte (E) 66.000 0 0 0 66.000
* laut FiBu incl. neutrale Aufwendungen/Erträge ** geschätzt auf Basis der Langfristigen Finanzplanung vom xx.xx.200x

+ Sonstige Einnahmen (L) 0

+ Auflös. Ansparabschr. (N) 0

./. Sonstige Ausgaben (L) 0

./. AfA (N) 0

= Sonstiges Einkünfte (E) 0 0 0 0 0

= Summe der Einkünfte 66.000 0 0 0 66.000

./. ESt-Abzugsbeträge (N)* 12.000 7.296 6.623 25.919

= Einkommen vor Steuer (E) 40.081
* SA-Abzug geschätzt, Kinderfreibetrag = 3.648 EUR/Kind, KiSt laut Gesamterfolgsrechnung Vorjahr

./. ESt nach § 32a EStG (L) Grund = 1 / Splitting = 2 2 5.722

./. Sol.-Zuschlag (L) als Prozentsatz 5,50% 315

./. KiSt (L) als Prozentsatz 9,00% 515

= Steuern (E) 6.552

= Einkommen nach Steuer (E) 33.529

+ AfA (N) 2.000 0 0 0 2.000

+ ESt-freie Einnahmen (L) 0

+ ESt-Abzugsbeträge (N) 12.000 7.296 6.623 0 25.919

./. Auflös. Ansparabschr. (N) 0 0 0 0 0

./. ESt-unwirks. Ausgaben (L) 0

= CF2 = Finanzmittel Privat (E/L) 61.448

./. Vorsorge (L) 7.000 7.000

./. Tilgungs-LV (L) 800 800

./. Tilgung (L) 0

./. Zinsen Privat (L) 0

./. Lebenshaltung (L) 12.400 12.400

+ Einlagen (L) 0

= CF3 = Ergebnis 2009 (E/L) 41.248

./. Steuernachzahlungen (L) 0

+ Steuererstattungen (L) 0

./. Investitionen (L) 6.000 6.000

+ Kreditaufnahme (L) 0

= Liquidität (L) 35.248

ESt-Vorauszahlung (L) 15.000 15.000

ESt-Guthaben 8.448

Durchschnittssteuersatz ca. 16,35%

Grenzsteuersatz ca. 33,08%

Hochrechnung 2009 Eink.vor ESt 238.081 ESt 96.370 abzgl. Vorausz. 81.370

Entwicklung Geldbestände* 55.000 55.000

Verbindlichkeiten aus Vj.
* Kasse, E-Kto, A-Kto, excl. Festgeld etc.

(L) = liquiditätswirksam / (N) = nicht liquiditätswirksam / (E) = Ergebnis

Hinweis:
Diese Berechnung gibt Ihnen - unter Berücksichtigung aller bekannter Tatsachen - Auskunft über Ihr wirtschaftliches
Gesamtergebnis. Sie ist die rechnerische Schnittstelle zwischen Ihrer Praxis- und Ihrer Privatsphäre. Sie werden in die Lage
versetzt, Ihre privaten Ausgaben auf die Praxiserträge abzustimmen. Die regelmäßige Information deckt Fehlentwicklungen
frühzeitig auf, so daß schwerwiegende Folgen verhindert werden können. Die Gesamterfolgsrechnung ist damit unverzichtbarer
Bestandteil Ihrer Existenzsicherung. In steuerlichen Fragen ersetzt sie jedoch nicht den Steuerberater.

saldierte Kto-Stände zum Jahreswechsel 2008/2009 = 25 T€

Hinweis:
Um den Abgleich mit der Chef-Info zu er-
leichtern, werden ab dem I. Quartal 2004 die
hier ermittelten Cash-Flows (CF) hervor-
gehoben. Die jeweiligen kumulierten Jah-
reswerte sowie die Quartalswerte finden
Sie zusammengefaßt im unteren Teil der
Chef-Info unter Punkt II. Gesamterfolgs-
rechnung.
CF allg.: Finanzmittelüberschuss
CF 1: Gesamteinahmen ./. Ausgaben

Praxis/Labor (= FiBu-Ergebnis)
CF 2: Finanzmittel nach Steuern
CF 3: Finanzmittel nach Steuern, Vorsorge,

Tilgung, Lebenshaltung (frei verfügbar)

CF3 (= Finanzmittelüberschuss):
Ergebnis nach Steuern, Vorsorge, Tilgung
und Lebenshaltung.
Eine der wichtigsten Kenniffern!
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